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SYMPOSIUM 
Welche interessanten 
Referate am Euopa-
symposium in Vaduz 
von den Referaten vor­
getragen wurden. 0 

B W T T I N E W S  

Haftstrafe 
wegen Insiderhandels 
AUGSBURG - Dreieinhalb Jahre nach dem 
Bctrugsskandal bei der Augsburger Soft­
ware-Firma Infomatec ist Unternehmens-
griinder Alexander Hiifele zu zwei Jahren 
und neun Monaten Haft verurteilt worden. 
Der frühere Vorstand des Neue-Markt-Unter-
nchmens habe sich in zwei Fällen des Insi­
derhandels und in einem Fall des Kursbe­
trugs schuldig gemacht, urteilte das Augs­
burger Landgericht am Dienstag. Häfcle hat­
te laut Gericht 1999 und 2000 den Infoma-
tec-Börsenkurs durch falsche oder überzoge­
ne Erfolgsmeldungen in die Höhe getrieben. 
Anschliessend habe er sich durch den Ver­
kauf eigener Aktien Erlöse von 15 Millionen-
Euro verschafft. (AP) 

Umsatz steigt 
ZÜRICH - Der Handelsricse DKSH ist im 
letzten Jahr trotz der Lungenkrankheit Sars 
und dem Irak-Krieg munter weiter gewach­
sen: Umsatz und Betriebsgewinn legten 
deutlich zu. 3000 Stellen wurden neu ge­
schaffen. Auch das laufende Jahr hat «fulmi­
nant» begonnen. Aus heutiger Sicht habe die 
Fusion der Handelshäuser SiberHegner und 
Diethelm Keller Services Asia zur DKSH 
Gruppe vor zwei Jahren «in vielerlei Hin­
sicht unsere hochgesteckten Erwartungen 
übertroffen», sagte Verwaltungsratspräsident 
Adrian Keller. Mit  der Fusion «haben wir 
quasi über Nacht die nötige kritische Masse 
erreicht», sagte Geschäftsführer Jörg Wolle. 
Daraus habe sich eine eine Eigendynamik 
entwickelt, die zu einem überproportionalen 
Wachstum führte. (sda) 

Rettung von Alitalia 
ROM - Bei den Krisengesprächen zur Ret­
tung der italienischen Fluggesellschaft Alita­
lia zeichnet sich keine Einigung ab. Vertreter 
der Regierung, des Unternehmens und der 
Gewerkschaften kamen am Dienstag erneut 
zu Verhandlungen über einen Restrukturie-
rungsplan zusammen. Europaminister Rocco 
Buttiglione mahnte im Fernsehsender RAI, 
alle Beteiligten müssten Zugeständnisse ma­
chen. «Alitalia kann gerettet werden, aber es 
kann ebenso Bankrott gehen.» 

Der Handel mit Aktien und Unterneh-
mensanleihen von Alitalia wurde am 
Dienstag ausgesetzt, nachdem das Unterneh­
men an der Börse einen Einbruch um 15 Pro­
zent verzeichnet hatte. 

Am Montag hatte Alitalia, an dem der ita­
lienische Staat zu 62 Prozent beteiligt ist, er­
klärt, es verfüge nur noch über rund 200 
Millionen Euro liquide Mittel. (sda) 

ABRECHNUNG 
Warum Arbonia-
Forster-Chef Edgar 
Oehler mit seinen Vor­
gängern hart ins Ge­
richt geht. 1 1  

FLUGGÄSTE 
Wie die Schweizer Air­
line Swiss den ge­
schwundenen Marktan­
teil wieder vergrössern 
will. I i  

BÖRSE 
Wie sich die Schweizer 
Börse in Zürich gestern 
entwickelt hat und wel­
che Aktien am meisten 
zulegten. 1 4  

Blitzstart der UBS 
Rekordquartal mit 2,4 Milliarden Gewinn 

ZÜRICH - Der UBS Ist 2004 ein 
Blitzstart und ein Rekordeintrag 
in die Unternehmensgeschichte 
gelungen: Der Quartalsgewinn 
von 2,423 Milliarden Franken 
ist bislang unerreicht. Dank ih­
rer Positionierung nutzte die 
Grossbank das günstige Klima 
an den Finanzmärkten. Ganz so 
stark wird das ganze Jahr aber 
nicht ausfallen. 

Für UBS-Chef Peter Wuffli war es 
ein Quartal der Superlative: Mehre­
re Rekorde in den einzelnen Ge­
schäftsfeldern liessen den Quartals­
gewinn auf die in der UBS-Ge-
schichte nie dagewesene Höhe von 
2,423 Milliarden Franken anwach­
sen, doppelt so viel wie im Vorjah­
resquartal und 34 Prozent mehr als 
im vierten Quartal 2003. Die Er­
wartungen der Finanzanalysten 
wurden damit deutlich übertroffen; 
sie hatten mit knapp zwei Milliar­
den Franken gerechnet. 

Marktbedingungen 
Die UBS habe bewiesen, dass sie 

nicht nur bei schlechten Marktbe­
dingungen die beste Bank sei, sag­
te Wuffli am Dienstag an einer Te­
lefonkonferenz. Das fulminante 
Resultat sei Ausdruck der äusserst 
günstigen Bedingungen an den 

Der UBS Ist 2004 ein Blitzstart und ein Rekordeintrag in die Unternehmensgeschichte gelungen. 

wichtigsten Finanzmärkten. 
Diese animierten die UBS-Kun-

den zu forscheren Aktivitäten: Ins­
gesamt flössen der UBS im ersten 
Quartal 35,1 Milliarden Franken an 
Neugeldern zu, was in den Vermö-

gensverwaltungs-Einheiten der 
UBS die Erträge aus dem Komriiis-
sions- und Handelsgeschäft an­
schwellen licss. 

Im Investment Banking führten 
die höheren Kundenvolumina aus 

dem Aktiengcschäft und dem Be­
reich Fixed Inocome zu einer Stei­
gerung des Vorsteuer-Gewinns um 
115 Prozent. Und auch das Ge­
schäft mit Fusionen und Akquisi-
tionen belebte sich. (sda) 

Swiss Re gewinnt Prozess 
Erfolg für den Rückversicherer Swiss Re im WTC-Schadenersatzprozess 

NEW YORK - Erfolg für den 
Rückversicherer Swiss Re im 
VUTC-Schadenersatzprozess in 
New York: Der Anschlag auf die 
Türme des World Trade Centers 
(WTC) am 11. September 2001 
gilt als ein Schadenereignis. Zu 
diesem Schluss kam ein Gericht 
in New York. 

Es handle sich um einen Sieg auf der 
ganzen Linie, sagte der Anwalt von 
Swiss Re, Barry Ostrager, gegenü­
ber der Nachrichtenagentur sda. 

Die Swiss Re zeigte sich am frü­
hen Dienstagmorgen in einem 
Communiqu6 befriedigt vom Aus­
gang des Verfahrens. Der Prozess 
vor dem Bezirksgericht Manhatten 
Süd befasste sich mit der Frage, ob 
es sich beim Anschlag auf die bei- Der WTC-Schadenersatzprozess Ist für die Swlss-Re gut ausgegangen. 

den WTC-Türme um ein einzelnes 
oder zwei getrennte Ereignisse 
handelt. 

WTC-Pächter Larry Silverstein 
war von zwei Ereignissen ausge­
gangen und hatte die maximale 
Deckungssumme zweimal gefor­
dert. Swiss Re, der bei der WTC-
Police am stärksten engagierte Ver­
sicherer sowie andere beteiligte 
Gesellschaften gingen von einem 
Ereignis aus. 

Die Deckungsobergrenze liege 
deshalb bei maximal 3,5 Mrd. Dol­
lar. Für die Swiss Re, den zweit-. 
grössten Rückversicherer der Welt, 
begrenze das Urteil die Auszah-
lungsverpfliehtung auf den Anteil 
von 25 Prozent oder rund 880 Mio. 
Dollar an der Sachpolice, teilte die 
Gesellschaft mit. (sda) 
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Ausstellung Wohnen 
Essen, trinken, genlessen, wohlfQhlen, 
ordnen, lesen, sammeln, diskutieren. -
Die USM Möbetbausysteme zum Wohnen. 

USM 
Möbetbausysteme 

Beispiele sehen Sie 
vom 6. Mal bis 5. Juni 2004 bei: 

THÖNY 
A WOHNEN B O f f l C t  • H O J f K T  

Bahnhofstrasse 16,9494 Schaan, 
Tel. +423 2374141,  www.moebelthoeny.li 
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